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Was wird getestet? 

Obwohl es also nicht den Einstellungs- oder Eignungstest gibt, der für die Besetzung aller Ausbil-
dungsplätze gleichermaßen gut geeignet ist, sind in den Tests bestimmte Inhalte immer wieder ent-
halten. Es gibt Testelemente und Aufgabentypen, die schon seit Jahrzehnten regelmäßig eingesetzt 
werden. Testkandidaten, die sich bereits im Vorfeld einen ersten Überblick verschaffen und sich mit 
bestimmten Aufgabentypen auseinandersetzen, sind damit klar im Vorteil. Denn wer vorher weiß, 
was ihn erwartet, braucht im Ernstfall nicht lange herumzuraten, sondern kann die knappe Zeit 
lieber dafür verwenden, die richtige Lösung unverzüglich aufzuschreiben.

Wissen, Intelligenz, Konzentration, Persönlichkeit

Einstellungstests lassen sich in die vier großen Blöcke Wissenstests, Intelligenztests, Konzentrations-
tests und Persönlichkeitstests unterteilen. In der folgenden Übersicht haben wir für Sie aufgeführt, 
welche Testinhalte die jeweiligen Blöcke umfassen. 

Inhalte von Einstellungstests

Wissenstests  Allgemeinbildung
 Rechtschreibung
 praktische Mathematik
 Fremdsprachen (meist Englisch)
 Berufswissen

Intelligenztests  logisches Denken
 räumliches Vorstellungsvermögen
 sprachliche Intelligenz

Konzentrationstests  Aufmerksamkeit 
 Merkfähigkeit

Persönlichkeitstests  Motivation
 Selbsteinschätzung
 Kommunikation (beispielsweise Teamfähigkeit, Überzeugungskraft, Ein-

fühlungsvermögen, Problemlösungsfähigkeit, Begeisterungsfähigkeit)

Wissenstests: In diesem Block wird Schulwissen aus den Bereichen Allgemeinbildung, Rechtschrei-
bung und praktische Mathematik abgeprüft. Gelegentlich werden auch die Englischkenntnisse der 
Bewerber getestet, beispielsweise von Firmen, die ihre Kunden europa- oder weltweit beliefern und 
betreuen, also ihre Geschäftsbeziehungen auf Englisch pflegen. Neuerdings wird auch häufiger kon-
kretes Berufswissen abgefragt, beispielsweise, was typische Aufgaben im Wunschberuf sind.
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Intelligenztests: Wie Sie bereits im Kapitel »Sieben populäre Test-Irrtümer« gesehen haben, werden in 
Einstellungstests zwar einzelne Aufgaben aus Intelligenztests eingestreut, komplette Intelligenztests 
werden aber eher selten eingesetzt. Daher ist eine Aussage über den Intelligenzquotienten der Kan-
didaten in der Regel nicht möglich. Auf Ausbildungsplatzsuchende warten im Einstellungstest aber 
dennoch regelmäßig Aufgaben, die überprüfen sollen, wie es um das logische Denken, das räum-
liche Vorstellungsvermögen und die sprachliche Intelligenz bestellt ist. 

Konzentrationstests: Die Firmen haben aus verständlichen Gründen ein großes Interesse daran, Auszu-
bildende zu finden, die in der Lage sind, auch über einen längeren Zeitraum aufmerksam, konzen-
triert und möglichst fehlerfrei zu arbeiten. Daher enthalten Einstellungstests häufig Elemente aus 
Konzentrationstests. Man möchte feststellen, wie sorgfältig die Kandidaten unter belastendem Zeit-
druck Aufgaben lösen. In eine ähnliche Richtung gehen Testaufgaben zur Überprüfung der Merkfä-
higkeit, also der Gedächtnisleistung.

Persönlichkeitstests: In Persönlichkeitstests geht es um die Bewerberpersönlichkeit. Hier wird gerne die 
Motivation, die Ihrer Entscheidung für den angestrebten Ausbildungsberuf zugrunde liegt, auf den 
Prüfstand gestellt. Manchmal werden Selbsteinschätzungen der Kandidaten mithilfe von Fragebö-
gen gefordert. Und verstärkt werden neuerdings Kennenlerntage, die auch Assessment-Center oder 
Praxistag heißen, durchgeführt. Die Kandidaten müssen beim Kennenlerntag mit praktischen 
Übungen rechnen, bei denen es um den persönlichen Auftritt und den Umgang mit anderen geht. 
Zu diesem Zweck werden unter anderem Gruppendiskussionen und Gruppenarbeiten veranstaltet. 
Daneben stehen sprachliche Fähigkeiten, das soziale Verhalten und die Eigeninitiative der Kandi-
daten im Zentrum der Beobachtung. Die Firmen wollen auf diese Weise feststellen, wie ausgeprägt 
vorher festgelegte Persönlichkeitsmerkmale – beispielsweise Teamfähigkeit, Überzeugungskraft, Ein-
fühlungsvermögen, Problemlösungs- oder Begeisterungsfähigkeit – bei den künftigen Auszubilden-
den sind. 

Ihr Trainingsprogramm

Die eingangs aufgeworfene Frage »Was wird getestet?« haben wir Ihnen beantwortet. Sie sind nun 
vertraut mit der Unterscheidung von Wissenstests, Intelligenztests, Konzentrationstests und Persönlichkeits-
tests sowie den dazugehörigen Teilbereichen. Jetzt geht es um die praktische Nutzung Ihrer neuen 
Erkenntnisse. In einem strukturierten Trainingsprogramm – wie im Folgenden dargestellt – werden 
wir Sie im weiteren Verlauf mit klassischen und neuen Aufgaben aus allen vier Testbereichen vertraut 
machen. 

 Persönlichkeitstest: Motivation der Bewerbung, ab Seite 22
 Wissenstest: Allgemeinbildung, ab Seite 28
 Wissenstest: Rechtschreibung, ab Seite 60
 Wissenstest: praktische Mathematik, ab Seite 65
 Wissenstest: Englisch, ab Seite 70
 Wissenstest: Berufswissen, ab Seite 74
 Intelligenztest: logisches Denken, ab Seite 78
 Intelligenztest: räumliches Vorstellungsvermögen, ab Seite 93
 Intelligenztest: sprachliche Intelligenz, ab Seite 103
 Konzentrationstest: Aufmerksamkeit, ab Seite 108
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 Konzentrationstest: Merkfähigkeit, ab Seite 118
 Persönlichkeitstest: Selbsteinschätzung, ab Seite 122
 Persönlichkeitstest: Kommunikation (Kennenlerntag, Assessment-Center), ab Seite 127

Dabei steht der Persönlichkeitstest »Motivation der Bewerbung« ganz bewusst an erster Stelle. Wir 
haben diesen Test deshalb nach vorne gerückt, weil hier neuerdings immer mehr Firmen einen 
Schwerpunkt setzen, und zwar sowohl beim klassischen Einstellungstest mit Einzelübungen als auch 
beim Kennenlerntag mit Gruppenübungen. 

Vor dem Hintergrund, dass etwa 20 Prozent aller Ausbildungen vorzeitig abgebrochen werden, 
ist dies auch verständlich. Die Firmen sind nämlich sehr stark daran interessiert, diejenigen Bewer-
berinnen und Bewerber zu finden, die von Anfang an wissen, worauf sie sich mit ihrem Ausbildungs-
wunsch eingelassen haben und was ihre Stärken sind. Eine überzeugende Beantwortung der Frage 
»Warum wollen Sie gerade diese Ausbildung machen?« ist also wesentlich für die Einstellungsent-
scheidung der Firmen. 

Lassen Sie sich nun erklären, mit welchen Argumenten Sie die Firmenseite überzeugen können, 
damit auch Sie zum gefragten Wunschbewerber werden. 
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